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Kohleausstieg bis 2035: Darauf haben sich die Minister für Umwelt,
Energie und Klima der G7-Staaten geeinigt. Die Kraftwerke sollen auf
Pellets umgerüstet werden – ein merkwürdiges Vorgehen, billige Kohle
gegen teure Pellets einzutauschen, für die viele Wälder abgeholzt werden
müssen. 

Von Holger Douglas

Klar, dass auch das grüne Bundeswirtschaftsministerium und grüne
Umweltministerium im Kohle-Ausstiegs-Chor singen. Man habe sich für ein
»klares« Enddatum eingesetzt, so ein Sprecher des Hauses Habeck. Keine
Frage war mehr, ob überhaupt, sondern nur, wer schneller im
Überbietungswettbewerb »aussteigt«. Deutschland will derzeit 2038 aus
der gesicherten Stromerzeugung aussteigen, Nordrhein-Westfalen bereits
2030.

Von einer »historischen Übereinkunft« spricht der britische
Energiestaatssekretär Bowie, »die wir beim COP 28 in Dubai im vorigen
Jahr nicht erreichen konnten«. In Turin wird dies als Kompromiss
zwischen den »Kohle«-Ländern und denjenigen, die kaum mehr Kohle nutzen,
bezeichnet. Zum Beispiel Frankreich, wo nur noch zwei Kohlekraftwerke
kalt herumstehen. Als es im vergangenen Winter doch zu kalt wurde,
schalteten sie ein Kohlekraftwerk wieder ein. Komplett auszusteigen wagt
die französische Energiepolitik denn doch nicht.

Nun sollen die mächtigen Kraftwerke mit einer Gesamtleistung von 1,4 GW
auf Pellets umgerüstet werden; ein merkwürdiges Vergnügen, billige Kohle
gegen teure Pellets einzutauschen, für die irrsinnige Mengen an Wäldern
abgeholzt werden müssen. Auf 4,8 Millionen Tonnen Pellets wird der
Bedarf für ein Jahr geschätzt. Die sollen überwiegend aus den USA
herübergeschippert werden und Frankreich zum größten Pelletverbraucher
Westeuropas machen. Interessanter Beitrag zur »Klimaneutralität«.

Dabei hatte Kohle einst Holz als Brennmaterial abgelöst, als nahezu
sämtliche Wälder in Mitteleuropa abgeholzt waren. Dann begann nämlich
einst der Siegeszug der Kohle. Die hat den Vorteil, preiswert und
überall verfügbar zu sein. »Kohle ist der günstigste und sicherste
Energieträger. Lagerstätten gibt es weltweit, die den Energiebedarf der
Menschen noch für Jahrhunderte decken können«, stellt Prof. Dr. Ing.
Hans-Günter Appel, Pressesprecher NAEB e.V. Stromverbraucherschutz,
fest. »Transport und Lagerung brauchen keine Pumpen, Rohrleitungen oder
spezielle Behälter. Das haben die meisten Länder der Welt verstanden –
außer Deutschland.«
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Dort hätten Leute wie Rainer Baake, damals als grüner Staatssekretär von
Trittin, maßgeblich an der Verteufelung der Kohlekraftwerke mitgewirkt
und dazu beigetragen, dass mittlerweile Deutschland fast gänzlich auf
Energieimporte angewiesen ist und jederzeit von den Lieferanten erpresst
werden kann.

Gut, dass die Gruppe der sieben nur ein informelles Forum sieben großer
Industriestaaten ist. Wenn es kalt und dunkel wird, sehen die
Entscheidungen wieder ganz anders aus.
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